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Geschichte 

Die Lutherkirche in Mainz ist eine der 48 „Notkirchen“, die im Rahmen eines Notprogrammes von dem Kirchenarchitekten Otto

Bartning (1883-1959) aus Neckarsteinach nach dem Zweiten Weltkrieg errichtet wurden. Bartning entwarf einen Kirchentyp aus

Fertigbauteilen. In verschiedenen deutschen Städten wurden mehr als 40 Kirchen dieses Typs errichtet. Diese Kirchen stellten

einen einfachen und dauerhaften sowie architektonisch würdevollen Ersatz für Bauten dar, die dem Krieg zum Opfer fielen. Durch

die tatkräftige Unterstützung der Gemeinde konnte dieser Kirchenbau in Mainz stattfinden.

 

Bauweise und Erscheinungsbild 

Die charakteristische Konstruktion, die von Bartning entworfen wurde, weist einen Rahmen zweischaliger, geknickter Holzbinder

auf, die mit fester Verankerung im Boden angebracht  und ähnlich wie Dachsparren zusammengesetzt sind. Dieser Grundtyp

wurde in diversen Variationen angeboten, ebenfalls konnte das Material nach Belieben gewählt werden. Des Weiteren war es

möglich, Anbauten zu errichten. Auf Grund dessen wurde für die evangelische Lutherkirche in Mainz ein Mauerwerk aus

Bruchsteinen gewählt, die nicht verputzt waren. Die Wahl des Mauerwerks lag in der direkten Nachbarschaft mit der Mainzer

Zitadelle begründet, hier konnte eine Anpassung stattfinden. Außen besteht das Mauerwerk aus Bruchsteinen, innen aus roten

Backsteinen. Die seitlichen Pultdächer sind vorgezogen und, ebenso wie das Giebeldach, mit Ziegeln gedeckt.

 

Die Lutherkirche wird als Saalkirche bezeichnet. Ihr langrechteckiger Grundriss aus sechs Achsen sowie ein Chor verleihen ihr die

ästhetische Gestalt. Die vier Vorbauten mit jeweils einem Geschoss und Pultdach sind seitlich angebracht und über Eck gezogen.

Diese sind an den langen Seiten der Lutherkirche durch Seitenschiff ähnliche Vorbauten aneinandergefügt.

Eine Treppe führt zu den beiden Eingängen, die sich oberhalb auf rechter und linker Seite befinden. Kleine langrechteckige

Öffnungen bilden eine Fensterreihe, ebenfalls befindet sich oberhalb ein mittig eingearbeitetes rundes Fenster. Der seitliche,

mittlerweile verputzte Anbau im Westen beinhaltet eine Wohnung, der östliche Anbau einen Gemeinderaum und in dem hinteren

Eckbau, welcher sich anschließt, die Sakristei. Die in der ursprünglichen geplanten Ausstattung enthaltenen Elemente sind in der

Lutherkirche mit Altarkreuz aus einfachen Holzbalken, Kanzel sowie Empore mit Lattenbrüstung und Altar, welcher aus

Bruchsteinen geschichtet ist, vorzufinden.

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005615
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000722
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001287
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-118792-20150321-2


 

Lage 

Die Lutherkirche befindet sich oberhalb des Römischen Bühnentheaters am östlichen Fuß der Zitadelle, an der Ecke

Wilhelmiterstraße 17 und Zitadellenweg 1.

 

(Nina Pfeiffer, Universität Koblenz-Landau, 2015)
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